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Abfuhrwesen
Die Grünabfuhr vom Diens-
tag, 26. Dezember 2017, wird 
infolge Feiertag (Stefanstag) 
auf Mittwoch, 27. Dezem-
ber 2017, verschoben.

Bau, Planung, 
Umwelt Bad Zurzach

Öffnungszeiten 
Wertstoffsammelstelle
Über die Festtage bleibt die 
Wertstoffsammelstelle am 
Montag, 25. Dezember 2017 
sowie am Montag, 2. Januar 
2018 geschlossen.

Bau, Planung, Umwelt 
Bad Zurzach

19. Dezember 2017
Ustrinkete im Ochsen
da Gennaro & Garbiela, Bad Zurzach

18 Uhr:
Menü Surprise, CHF 39.90

3 Gänge, inkl. 1 Glas Prosecco
Reservation unter 056 249 23 30

20 bis 24 Uhr:
Getränke, Snacks & Musik
Pro Gast 1 Getränk GRATIS

Bitte beachten:
Allfällige Gutscheine des Ochsen müssen 
bis 15. Dezember 2017 eingelöst werden!

Auf Wiedersehen am 2. März 2018 
im Schwert da Gennaro & Gabriela

www.schwert-badzurzach.ch

SONNTAGSVERKAUF
17. Dezember 12 bis 17 Uhr

BAD ZURZACH
Gratis Glühwein
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Schulthess Klinik 
schliesst  
in einem Jahr
BAD ZURZACH – Die Schulthess 
Klinik schliesst per 31. Dezember 
2018 ihre postoperative Aussensta­
tion in Bad Zurzach. Die Klinik ist 
bestrebt, den 30 von der Schliessung 
betroffenen Mitarbeitenden eine op­
timale Lösung anzubieten und prüft 
die Übernahme an den Hauptstand­
ort in Zürich.

Die Aussenstation Bad Zurzach 
wurde ursprünglich gegründet, um 
die beschränkten Platzverhältnis­
se am Standort Zürich aufzufangen. 
Damit wurde den in Zürich operier­
ten Patienten eine zusätzliche Mög­
lichkeit zur Regeneration geboten. 
Durch den vergrösserten Bettentrakt 
in Zürich, dank der Optimierung der 
Behandlungsprozesse und der kürze­
ren Aufenthaltszeiten kann die post­
operative Pflege in Zukunft direkt 
und vollumfänglich in der Schulthess 
Klinik Zürich weitergeführt werden.

Auch begründet sich die Schlies­
sung in den wirtschaftlichen und po­
litischen Entwicklungen der letzten 
Jahre. Die Aussenstation Bad Zur­
zach steht seit 2014 nicht mehr auf 
der Spitalliste des Kanton Aargau 
und hat somit keinen Leistungsauf­
trag mehr. Dies bedeutet, dass die 
Schulthess Klinik Bad Zurzach kei­
ne Gelder mehr vom Kantons erhält, 
was einen wirtschaftlichen Betrieb 
verunmöglicht. Eine erneute Auf­
nahme auf die Spitalliste wurde im 
Oktober 2017 von der Gesundheits­
direktion Aargau leider abgelehnt.

Elisabeth Eberle fliegt mit den Kindern auf dem fiktiven Drachen vom Märliland zurück in die Fleckenbibliothek.

Reise ins Land der Geschichten
Am Mittwochnachmittag hat Elisabeth Eberle in der Fleckenbibliothek 
knapp 30 Kinder auf eine fantastische Märlireise mitgenommen.

BAD ZURZACH (sf) – Gebannt verfolgen 
die Kinder die Worte der Erzählerin – sie 
sitzen nah beieinander im abgedunkelten 
Raum. Um ins Land der Märchen zu ge­
langen, mussten sie sich erstmal auf eine 
gedankliche Flugreise mit einem Dra­
chen begeben. Im Land der Geschich­
ten angekommen, hörten die Kinder erst 
eine Erzählung über den Samichlaus und 
sein Eseli; die zweite handelte von Anna 
und ihrem Engel aus Papier. 

Gespanntes Zuhören
Es braucht nicht viel, um Kinder in die 
fantasievolle Welt der Märchen zu ent­
führen – Zeit, eine gute Vorstellungs­
kraft und eine spannende Geschichte 
genügen. Elisabeth Eberle hat dies alles 
und noch mehr – sie kann mit ihrem er­
zählerischen Talent die Kinder in ihren 
Bann ziehen. Sie liest nicht ab, sondern 
erzählt frei. Eberle ist gelernte Kinder­
gärtnerin, der Umgang mit den Kleinen 
liegt ihr sehr und mit ihrer liebevollen, 
aber bestimmten Art hält sie die Kinder 
in Schach. Eine Stunde still zuzuhören 
und ganz nah bei vielen anderen Kin­
dern zu sitzen, ist für manche anstren­
gend und nicht ganz einfach. Deswegen 

baute Eberle immer wieder kurze Ele­
mente ein, in denen sich die Kinder be­
wegen und aktiv sein konnten.

Lesen vermittelt Werte und Traditio­
nen. Es waren viele Kinder anwesend, 
deren Muttersprache nicht Schweizer­
deutsch ist – an so einem Nachmittag 
können sie für ihre Sprachkompetenz 
enorm profitieren. Zudem ist es für die 
Kinder einfach schön, einmal eine Stun­
de lang ganz in der Welt der Fantasie zu 
verweilen. Ein Mädchen hatte Angst im 
Dunkeln und durfte sich neben Eberle 
setzen. Ihre feinfühlige und routinier­
te Art macht sie zu einer wunderbaren 
Märlitante; die Kinder haben jede Mi­
nute genossen. 

Lebendige Erzählungen
Eberle erzählte gestikulierend und vol­
ler Elan – auch ihre Mimik sprach Bän­
de. Manchmal musste sie einige Kinder 
kurz ermahnen, dann hatte sie wieder 
die volle Aufmerksamkeit aller Anwe­
senden. Als eine Mutter mit Blitz foto­
grafierte, hörte man aus der Kindermen­
ge nur ein vorwurfsvolles «Mami!» und 
schon fokussierten sich alle erneut auf 
Anna und ihren Papierengel, der leben­

dig wurde. Eberle forderte die Kinder 
auch immer wieder heraus – beispiels­
weise mussten sie berechnen, wie viele 
Tage es noch bis Weihnachten sind. Ei­
nige Kinder hatten das Bedürfnis, Zwi­
schenbemerkungen zu machen oder 
etwas zu erzählen – Eberle nahm die­
se Wortmeldungen gekonnt auf und 
lenkte die Aufmerksamkeit der klei­
nen Zuhörer geschickt wieder auf die 
Geschichte. Sie fragten schon vor dem 
Ende der zweiten Erzählung, wann denn 
die nächste Märlistunde sei.

Gemeinsam reisten alle mit dem Dra­
chen vom Märliland zurück in die Bib­
liothek und landeten zwischen den Bü­
chern. Im Anschluss erhielten die Kinder 
einen kleinen Engel. Während sie sich 
ihre Jacken anzogen, bekam Eberle von 
den Eltern ausschliesslich positive Rück­
meldungen. Kinder ab fünf Jahren wa­
ren willkommen, auch ältere Geschwis­
ter, Eltern und ein Grossvater nahmen an 
der Erzählstunde teil. Diese findet vier 
Mal pro Winter statt und dauert rund 
eine Stunde – am 17. Januar besteht für 
Gross und Klein nochmals die Chance, 
den Geschichten von Eberle in der Fle­
ckenbibliothek zu lauschen. 

Richtiger Umgang mit Smartphones
Die Jugendlichen an der Kreis-
schule Rheintal-Studenland 
wurden an einem Workshop 
von Experten herausgefordert, 
ihren Umgang mit WhatsApp, 
Instagram, Snapchat & Co. zu 
reflektieren.

BAD ZURZACH (sb) – Der Singsaal der 
Kreisschule Rheintal­Studenland ist 
voll besetzt mit allen Klassen der ersten 
Oberstufe. Die Expertin fragt: «Wie vie­
le von euch besitzen ein Smartphone?» 
Nahezu alle Hände gehen hoch. «Wer 
hat WhatsApp?» Wieder gehen fast alle 
Hände hoch. Auch bei der Frage nach 
Snapchat ist das Resultat gleich. Nur bei  
Facebook, Instagram und Tellonym ist 
der Anteil geringer. Die starke Nutzung 
der Smartphones unter den Schülerinnen 
und Schülern war der Grund, wieso die 
Schulleitung den Präventions­Kurs mit 
Experten des Vereins zischtig.ch organi­
siert hat. Dieser Verein setzt sich dafür 
ein, dass Kinder und Jugendliche beste 
Medienbildung und Prävention erfahren. 

Das richtige Kommunikationsmittel
Im Workshop, der klassenweise nach 
Mädchen und Jungen unterteilt ist, legt 
der Experte drei blaue Kärtchen mit 
verschiedenen Kommunikations­Situa­
tionen auf den Tisch: WhatsApp, Natel 
und ein Gespräch. «Welche Form wür­
det ihr wählen, wenn ihr folgendes mit­
teilen wollt?» Er legt einen Stapel rosa 
Kärtchen auf den Tisch, welche die Schü­
ler einer der drei obigen Situationen zu­
ordnen sollen. Sie tragen Titel wie «Ins 

Kino gehen»,«Eine Beziehung been­
den», «Grüsse aus den Ferien», «Das ers­
te Mal», «Ein Konflikt mit einer Mitschü­
lerin». Bei einigen Kärtchen sind sich die 
Jungs einig: «Ins Kino abmachen – das 
kann man sicher per WhatsApp!» Beim 
Beenden einer Beziehung sind sie sich 
schon nicht mehr ganz sicher. Kann man 
das per Natel machen? Oder doch lieber 
im persönlichen Gespräch? Es war bald 
klar: Je persönlicher der Inhalt, desto zu­
rückhaltender sollte man mit der Veröf­
fentlichung auf sozialen Medien sein. 

Sicherheitseinstellungen nutzen
In einer Mädchenklasse geht es um ne­
gative Botschaften über Mitschülerinnen. 
Schnell kann die Grenze zum Mobbing 
überschritten werden. Die Expertin rät: 

Wenn sie Probleme mit Mitschülerinnen 
haben oder Verdacht auf Mobbing be­
steht, sollen sie zur Schulsozialarbeiterin 
gehen. Diese ist an die Schweigepflicht 
gebunden und kann Unterstützung bie­
ten. Die Expertin macht die Schülerinnen 
auch auf die rechtliche Seite aufmerksam, 
und sie lernen, wie man Sicherheitsein­
stellungen auf Instagram und auf Whats­
App vornimmt. An diesem Mittwochmor­
gen erkennen die Jugendlichen, dass sie 
im Internet Spuren hinterlassen, die nicht 
immer von Vorteil sind. Bei der Lehrstel­
lensuche kommt es oft vor, dass zukünf­
tige Lehrmeister den Namen der Bewer­
berinnen und Bewerber googeln. Wenn 
sie dabei herausfinden, dass die oder der 
Jugendliche einen unseriösen Eindruck 
macht, kann es zu Absagen kommen. 

Die meisten Teenager haben ein Smartphone – aber nutzen sie es wirklich richtig?

Gemeindenachrichten

Rietheim
Öffnungszeiten: Die Gemeindekanzlei 
bleibt zwischen Weihnachten und Neu­
jahr geschlossen. Ab dem 4. Januar sind 
die Mitarbeiter wieder für die Einwohner 
da. In dringenden Fällen sind wichtige 
Informationen über die Telefonnummer 
056 249 25 00 erhältlich.
Baubewilligung: Einwohnergemeinde 
Rietheim, Feldstrasse 4, Willkommens­
tafel an zwei Standorten, Hauptstrasse.
Brandschutzbeauftragter: Der bisherige 
Brandschutzbeauftragte Andreas Gers­
bach geht per 31. Dezember in Pension. 
Als Nachfolger konnte Kaminfeger Ma­
rio Käser, Bözberg, zusammen mit Paul 
Herzog, Frick, als Stellvertreter gewählt 
werden. Der Gemeinderat dankt An­
dreas Gersbach für die jahrelange Ar­
beit als Brandschutzbeauftragter und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.
Krankenkassen-Prämienverbilligung 2018: 
Anträge auf Prämienverbilligung sind 
rechtzeitig einzureichen. Die Frist läuft 
am 31. Dezember ab. Bei zu spät einge­
reichten Anträgen ist der Anspruch für das 
Prämienverbilligungsjahr 2018 verwirkt, 
das heisst, er kann nicht mehr geltend ge­
macht werden. Das Verfahren läuft die­
ses Jahr zum ersten Mal papierlos ab. Ist 
kein Internetzugang vorhanden, der Code 
für die Antragsstellung verloren oder nicht 
mehr gültig, hilft die SVA­Hotline unter 
062 836 82 97 oder die Gemeindekanzlei 
Rietheim gerne weiter. Weitere Informa­
tionen sind auf  www.sva­ag.ch/praemien­
verbilligung zu finden.
Grüngut-Jahresvignette: Die neuen Jah­
resvignetten sind eingetroffen und kön­
nen ab sofort auf der Gemeindekanzlei 
bezogen werden. Der Preis bleibt unver­
ändert. Die alten Vignetten sind noch bis 
Januar gültig.
Winterdienst: Zuständig für den Win­
terdienst auf den Gemeindestrassen ist 
Hans Heuberger, 079 703 98 19. Um die 
Gehwege kümmert sich Roger Kündig, 
076 442 24 63. Alle Fahrzeughalter werden 
darauf aufmerksam gemacht, dass parkier­
te Fahrzeuge auf öffentlichen Strassen und 
Plätzen den Winterdienst behindern kön­
nen und Gefahr laufen, beschädigt zu wer­
den. Die Gemeinde lehnt in diesem Fall 
jede Haftung ab. Mit der Beachtung dieses 
Punktes tragen alle viel zu einem reibungs­
losen und speditiven Winterdienst bei.
Altpapiersammlung: Am Dienstag, 16. Ja­
nuar, findet die erste Altpapiersammlung 
im neuen Jahr statt. Papier und Karton 
sind jeweils separat zu bündeln.

Parkbewilligung Aue Chly Rhy: Auch im 
nächsten Jahr können Einwohner von 
Rietheim kostenlos eine Bewilligung für 
den Parkplatz Aue Chly Rhy beziehen. 
Bewilligungen, welche per 31. Dezem­
ber ablaufen, können auf der Gemein­

dekanzlei gegen eine neue eingetauscht 
werden. Für Neuausstellungen wird eine 
Kopie des Fahrzeugausweises benötigt.
Unentgeltiche Rechtsauskunft: Die erste 
unentgeltliche Rechtsauskunft im neu­
en Jahr findet am Donnerstag, 18. Januar 
von 18 bis 19 Uhr im Rathaus in Bad Zur­
zach statt. Alle Ratsuchenden sind gebe­
ten, um 18 Uhr an der Auskunftsstelle zu 
sein. Wartet bis 18.30 Uhr niemand mehr, 
wird die Stelle geschlossen. Die weiteren 
Termine und Orte im Jahr 2018 sind auf 
der Homepage der Gemeinde ersichtlich.
Aktion Sternsingen: Am Samstag, 6. Janu­
ar, werden Kinder und Jugendliche der 
Pfarrei St. Verena Zurzach als Sternsin­
ger unterwegs sein, um zu singen, ein 
gutes und gesegnetes Jahr zu wünschen 
und für Kinder in Indien und weltweit 
Geld zu sammeln. Treffpunkt für Riet­
heim ist um 15.45 Uhr beim «Milchhüs­
li». Der Anlass dauert ca. 15 Minuten. 
Gross und Klein sind herzlich willkom­
men – Die Jubla­Schar Zurzach freut sich 
auf viele Zuhörer.


